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Montag , den 7ten December 1801 .

1. Gerichtl . Proclam . und Publicat .
Publication wegen Präsentation der das herrschaftliche Bauwesent

angehenden Rechnungen .
Obgleich bisher bey den öffentlichen Ausdingungen der Materialien und Arbeiten zu hertsfdaftlichen Bauten jedesmal ausdrücklich conditionirt worden , baß alle Rechnungen der Liefes

ranten und Anehmer , ben Verme dun , daß widrigenfalls von deren Belauf to Procent zum
Beffen der Armen , abgezogen werden sollten , vor dem Ablauf des Jahrs bey der Cammer zueAffignation prafentist werb n müßten : so hat doch die Erfahrung gezeigt , daß diefer Vorschrift
von den Beykommenden nicht gehörig nachgekommen werde Die aus dieser unnöthigen Saum :
feligkeit entstehenden vielfå tigen Unannehmlichkeiten und 3dgerungen in Ansehung des Abschlußes
der Baus und sonstigen Caffen Rechnungen veranlassen daher die Cammer , folgendes zur unabs
weichlichen Nachachtung eines Jeden biedurch bekannt zu machen . § . 1. Alle und jede das herre
schaftliche Bauwesen angehende Rechnungen ohne einige Ausnahme , es mögen solcheMaterialien
oder Arbeiten betreffen , und die Lieferung oder Leiftung in einer öffentlichen Ausbingung oder
unter der Hand angenommen , oder nach Anweisung der herrschaftlichen Bauofficialen auf Rech
hung oder im Tagelohn geschehen seyn , müssen von den beykommenden Annehmern , Lieferanten
und Meistern entweder in Person oder durch et en Bevollmächtigten jedesmal vor dem 31. Dec .
des Jabis , in welchem die tieferung oder die Arbeit geschehen ist , in gehöriger ordnungsmäßi¬
ger Form bey der Cammer zur Ertheilung der Anweisung präsentirt werden . Nur in dem Fall ,
wenn die Lieferung oder Arbeit erst im December verrichtet ist , kann die Präsentation noch in
der ersten Woche des folgenden Jahres geschehen. § . 2. Zur ordnungsmässigen Form der Rech
urgen gehört , vaß solche in Ansehung aller nach dem Gewicht verbungenen oder gelieferten Materialla

mittinen Wagezettek belegt , alle gelieferte aterialien und geleistete Arbeiten , ( und zwar , winn
imageiohn verum . d nung gearbeitet werden , ben jedem Lage besonders be an felchem geschehenen
Arbeiten , ) genau und Geuil co specificiret , auch bey jedem poft der Geldbetrag mit richtigerBezeichnung
berMünzforte an et , und dann die Richtigkeit der ganzen Rechnung von den beykommenden
herrschaftlichen Bauofficialen attestirt sev . Wenn an dem einen oder andern dieser Erforderniffe
ein Mangel beyRython der Sechung bemerkt wird , so wire solche dem Bringer fofort zurücks
gegeben werden , unt fie in gehöriger gorn wieder einzubring n. §. 3. Domit von den beykoms
menden herrschaftlichen . Banofficialen die untersuchung und utteflation desto sicherer geschehes
tonne, müssen alle and jebe stod nungen denselben von den Lief ranien , Manehmern und Meisters
fofort bey der Abnahme der Materialien over Arbeiten , und zwar jede Rechnung in duplo , jus

um



geftelt werden , mithin die Rechnungen wegen der Bauten in der Stadt und Hausvogten Olden¬

Da
burg dem Bauinspector selbst , wegen der Bauten auf dem Lande dem Bau - Conducteur , und

wegen der Lieferungen und Arbeiten für das herrschaftliche Baumagazin dem Bauschreiber .

aber alle diese Rechnungen auch ven dem Bauin pector atteftiret werden , fo find solche allemal

ben diesem wieder abzufordern , wenn die Präsentation in der Cammer , zur Ertheilung der Ans

weisung , geschehen soll . Diese Abforderung darf , jedoch in Ansehung der an den Bauinspector

felbst eingelieferten Rechnungen erst 8 Tage , und in Ans bung der an den Bau Conducteur und

den Bauschreiber eingelieferten erft 3 Wochen nach der Einlieferung geschehen , und es kann die

frühere Attestation und Zurückgabe derselben von diesen Officialen nicht verlangt werden ; dage:

gen einem jeden , der nach Ablauf dieser resp . 8 Tage oder 3 Wochen seine Rechnung auf gefches

henes Unsuchen von dem Bauinspector nicht zurückerhalt , frey steht , sich deshalb bey der Cam

mer zu beschweren . F. 4 . In Ansehung der Präsentation der solchergestalt von den herrschaftli

chen Bauofficialen atteftirten Rechrungen bey der Cammer verbleibt es in allen Stücken bey der

unterm 13. Nov . 1797 erlassenen Verfügung , nach welcher alle Rechnungen an einer Mittewoche

vor 10 Uhr Morgens an den zu dem Ende in der Cammer anwes nden Revisor eingereicht , und

demnächst gegen 1 Uhr Mittags wieder abgefordert werden müssen , an einem andern Tage aber

überhaupt , und an der Mittewoche nach to Uhr nicht weiter angenommen werden ; wogegen ein

Jeder sich versichert hatten kann , daß , menn bey seiner präsentirten Rechnung nichts zu erinnern

§ . 5 .
gefunden wird , er solche, noch an demselben Lage , mit der Anweisung versehen , zurück erhalten

werde , mithin auch noch an demselben Tage solche bey der Caffe bezahlt erhalten könne .

die nicht vor Ablauf der im § . 1. bestimmten Frist ,

Bon dem Belauf derjenigen Rechnungen

aber doch vor dem 31sten Januar des folgenden Jahre zur Ertheilung der Anweisung in der Cams

mer präsentirt sind , werden fünftig ohne Unterschied 10 Procent zum Besten der Armen abgezo

gen und ben der Bezahlung einbehalten ; nach dem 31. Jan . des folgenden Jabrs können aber

folche das herrschaftliche Bauwesen des vorhergehenden Jahres angehende Rechnungen überall

nicht weiter angenommen werden , wenn nicht in den darunter gefehten Atteftaten der herrschaft:

lichen Bauofficialen ausdrücklich enthalten ist , daß die Rechnung zur gehörigen Zeit by ihnen

eingeliefert und wieder abgefordert worden , die verspätete Präsentation also nicht von dem Pre

ducent : n , sondern von ihnen selbst verursacht sey . Jetoch findet auch diese zum B -ften der Lie

feranten und sonstigen Annehmer gemachte Einschränkung nach dem 1. März nicht weiter Statt ,

vielmehr hat derjenige , der seine zur gehörigen Zeit ben den herrschaftlichen Bauofficialen einges

lieferte Rechnung nicht vor beni 31 . Januar durdy gütliches Ansuchen zurück erhalten kann , i

deshalb im Februarnionat mit einer Beschwerde an die Cammer zu wenden , oder zu gewärtigen,

daß er nach dem 1. März mit seiner Forde ung überall nicht weiter gehrt werde . 6. Aus¬

wärtige müssen ihre Rechnungen zur Ertheilung der Anweisung und zum Empfang der Bezahlung

hu ber Cammer entweder persönlich ein etten , oder durch einen hiesigen Einwohner präsentira

laffen , und in diesem Fall felbigen dazu und zur Unterschrift der Quittung unter der Rechnung

felbft mit den Werten : N. N. ift von mir bevollmächtigt , diese Rechnung zu prafentiren , ben

Betauf derselben zu empfangen , und darüber in meinem Namen zu quittiren , g hörig legitimis

ten ; indem ohne eine solche Vollmacht die Bezahlu : g an den Bevollmächtigtennicht erfolgen kann.

Oldenburg , aus der Cammer , den 16 . Detbr , 1801 .

Römer . Herbart . Schloifer . Ment Schleifer . Erdmann , Schede

Crambr

2 ) Wenn Sierig Schnibbe zum Büttel für fich und nachy Regulirung der Eroportion f

Geschwister als einziger Erbe der went . Eern für Schnibbe und Beecke Scheibbe nebohne

Dieffen , angezeiget , daß sämmtliche auf ihn und feine gedachte Eltern ingrofferte Cchu bodie

Langft abgetragen waren , als : 1765 , Jan . 15 . an weyl . user estens Kinder Vormund Z.

E . Rahn 23 Rthlr . ; 1772 , Jan . 15 . Luer Schnibbe u . Ehefrau an Procu . ator rife 25

Rthlr . 1773 Febr . 13. Luer Sonibbe an seine Frau 150 Rible ; 1780 , pr , her Schis

sbe an Claus Duscher 25 Rthlr . ; 1786 , Jan . 12 . Süer chaibbe an we Claus Betf 6 Mil;

1786 , Jan . 30 Lüer Schnibbe und Ehefrau an Claus Blanke zu Schiftorf 50 lr . ; 1794

Febr . 29. Lie Schnite u . Ehefrau an das Amtsgericht 150 Rble ; 1795 , Ja 28 . Sing

Schnibbe an weyl . Harm Pecksen Kinder 60 Rthlr . , auch gebeten , diese abgethane Schulbs
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für erloschen zu erklären und im Pfandprotocoll zu tilgen . So werden alle und jede , die aus
diesen Ingroffatis wider Sierig Schnibbe und die Erban feiner weyl . Eltern , noch etwas fordern
zu können sich berechtiget glauben möchten , bey Strafe ewigen Stillschweigens verabladet , am
14. Dec . d . J . im Herzogl . Lantwübrber Amtsgerichte ihre Angabe zu beschaffen , und haben die
Ausbleibenden zu gewärtigen , daß am 17 . Dec . diejenigen Poste wider deren Zilgung nicht pros
teftiret worden im Wahrbischen Pfandprotocoll getilget und die Forderungen für erloschen er
flåret werden .

3 ) Die Gebrüder Luer und Joh . Hinr . Hillen , zu Marhausen , haben an Hinrich Renner
zum Bicken , ihren Mattai - Hamm im Oldendorfer Feldmark , an Käufer im Westen , im Nora
ben an Carsten Tönnies und Hinrich Arens , im Osten an Bremers Erben , im Süden an Joh .

Roß benachbaret , verkauft . Die Ang . ist den 17. Decbr . d . J . beym Herzogl . Landewährder
Amtsgerichte . Präcl . Besch . d . 21 . ejusd .

4 ) Es ist der Kaufmann Melchior von Göffeln , zu Ovelgönne , als Vormund über der
Wittwe Wefers Kinder , gewillet , das seinen Pupillen zuständige zu Ovelgånne belegene olim
Steinemanns Haus cum Pertinentiis , am 16 . Jan . 1802 in Gerhard Büsings Wirthshause bas
selbst, verkaufen zu lassen . Die Ang . ist d . 7. Jan . 1802 . auf biefiaer Herzogl . Regier . Canzl .

5 ) Der Kaufmann Johann Diederich Schönfeld , in Westerstede , hat seine aus Christo¬
pher Chriftopsers Concurse geldset : zum Petersfelde belegene neuangenommene Stelle , an Stofs
fer Christophers jun . zum Petersfelde , wiederum verkauft . Die Ang , ist d . 5. Jan . d . J . beym
Herzogl . Nenenburgischen Landgerichte .

6 ) Es ist Carsten Hartnack , als best . Uter Curator über den Nachlaß der verstorbenen Pa
ftorin Kleinert , zu Berne , gewillet , deren Haus nebst Stall und Garten am 18. Jan . t . I .
in Gerd Bullen Hause zur Berne , verkaufen zu laffen . Die Ang . ist d . 8. Jan . b. J . auf htes .
herogl . Regierungs Canzley .

7) Diederich Bogel ang , zum Schwen , hat sich mit seinem Bruder Christoph Vogelsang
daselbst, fiber wey ! Gerd Vogelsangs Nachlaß verglichen und Kraft dieses Vergleichs solche Bere
laffenschaft mit Schuld und Unschuld an denselben eigenthümlich abgetreten , und sich alles wets
tern Anspruchs daran begeben . Die Ang . ist d . 7. Jan . d . I . , anch wegen derjenigen , die an
Christeph Vogelsang Person Forderungen und Anfurüche haben , beym Herzogl . Schweyer Amts¬
gerichte . Pract . Besch . d . 19 . ejusd .

8 ) Hinrich Meinen und dessen Ehefrau , zu Blauhand , haben ihre daselbst belegene Grunds
heuerstelle mit dem darauf erbaueten Wohnhause , an ihren resp . Sohn und Stiefsohn Maine
Meinen verkauft und übertragen . Die Ang . ist den 6. Jan . 6. J . beym Herzogl . Neuenburgi¬
schen Landgerichte .

9 ) Es wird hiemit bekannt gemacht , daß alle diejenigen , die an Josten Hinrich Bohlen

zur Schweybueg Nachlaß irgend einige Ansprüche oder Forderungen zu haben vermeinett , folche
am 6. Jan . 180 vor dem Herzogl . Neuenburgischen Landgerichte gehörig anzugeben und zu jufti
ficiren haben , bey Strafe ewigen Stillschweigens ; auch wird ein Termin zne Liquidation und
Ertheilung eines Pråclusiv Decrets auf den 19 . ejusd . angefeht .

10 ) Brod Taxe nach dem jetzigen Korn - Preise , und zwar von gutem gefunden Weihen
and Rocken .

Ein Weißbrod a ½ gr .
Ein dito a I gr .
Ein dito a 2 gr .

20 Ein Semmelbrod a I gr .
ne Ein dito , wenn es geraspelt , a I gr

Ein Schönbrød a gr .
F. Ein dito a I gr .
25 Ein dito a 2 gr .

Ein ausgefichtetes Rockenbrod a 1 gr .
Ein dito a 2 gr .
Gin arobes Rockenbrod a 1 grEin dito a 2 gr .Ein dito 3 9 .Cin dito a 6 gr .
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Didenburg, vom Rathhause , den 5. Decb. 1801. Bürgermeister und Nath hiefele



11 ) Wider went . Schneideramtsmeisters Ottens Wittwe ist Schulbenhalber der Concurs es

Fannt . 1 ) Angabe den 9. Jan . 1802 . 2 ) Liquidation ben 26 . Jan . 3 ) Prioritäts - Urthel b.

II . Februar . 4 ) Vergantung oder Ldse d . 25. Februar .

Oldenburg , vom Rathhause , Nov . 24 . 1801 .
Bürgermeister und Rath hleselbst .

12 ) Es wird hieburch öffentlich bekannt gemacht , daß alle diejenigen , welche an des vor

Kurzem zur See verunglückten Hinrich Stegie , weyl . Dierk Stegle zu Hammelwardin , im biesi:

gen perzogthum , Sohnes Nachlaß , aus Erbschaft , oder irgend einem andern Grunde Anspruch

zu haben verme nen , sich und zwar die Einheimischen binnen 6 , die Auswärtigen binnen 14

Wochen , von dato der Bekanntmachung an , ben diesem Gerichte melden , und die erforderlichen

weißthümer benbringen sollen , unter der Verwarnung , daß fie nach Verlauf dieser Frist mit

ihren Ansprüchen nicht weiter werden gehöret werden . Decretum Oldenburg in Judicio , den
10 . Nov . 1801 .

Herzogl . Holstein - Oldenburgisches Landgericht hiefelbft . v . Mut .

13 ) Da fich zu verschiedenen bey dem letzten Sturm angetriebenen alten Holztrümmern ,

als einige Dielen , . Stück von zerbrechenen Masten , alte Pumpen , etliche Flatstocke von kleis

nen Fahrzeun , etliche Schiffsknien , ein Paar alte Plankstücke , eine alte Bradipille von einem

Heinen Fahrzeuge , eine tannen Planke , ein Orboft mit Citronensaft , welches aber schon etwas

Salzwaffer angenommen , und wovon das Drhost mit vier eifernen Bånden re feben und nicht

ganz dicht , auch mit CB AL IL gemerkt ist , bis biezu keine Fianer gemeldet haben , und deren
weitere Aufb wahrung theils mit mehrern Soften verbunden , theils wegen des Verberts dis

Safts nicht thunlich ist , o sollen diese Sachen auf den 11 . Dec . d . I . resp . zu Kleinfederwars

ben ben des Oberloor en Andressen Hause und nachgebends zu Langwarder Meyde , dffentlich

meistbietend vom Amte verkauft werden , und können sich der fällige ebhaber an ebgedachtem

Tage und Orte einfinden , die Bedingungen vernehmen , und nach Gefallen bieten und kaufen.

Burhave , den 28 . Novbr . 1801 .

Herzoglich Holstein Oldenburg ! ches Amt biefelbst . Ars

14 ) Es foll eine von Herzeal . Kammer confifcirte Quantität 1238lfiger Mauersteine , nằm:

lich 3090 Stück , imgleichen ein 8 Rock ulasten trächtiger Rabn mit Zubehör und eine dlle am

15 . Dee . b . J meistbietend verkauft werden . Liebhaber können sich am gedachten Tage Vormit

tags um 10 Uhr auf dem Weser Zollamte einfinden , die Bedingungen vernehmen und nach Ges

fallen kaufen . Der Kahn liegt an ser bieff en 3oliwarte , und kann caselbst besehen werden .

Elsfleth , aus dem Weser : Zollamte , den 3. Dec . 1801 .
Wardenburg . Zerßen . Hangmann .

15 ) E find , als Folg n ees in der Nacht vom 2. auf den 3. v . M. emütheten heftigen

Sturms , an der zur Vogtes Eckwarden im Herzogthum Oldenburg gehörigen Hüfte des Jahbe

Stroms , ve schi dene Waaren und Güter auds fouftige Sachen angetrieben , geborgen , ub in

fichern Verwahrsam gebracht worden , als 10 unten breit und oben spis geformte Tonnen mit

2ale , theils BKPM theils aber r88M 8 H gemerft , imgleichen eine Quantitat zerstreut um:

ber gelegenen Zalg ; 17 Kisten mit Seife , gemerkt V ; 3 Obshofte , der Vermathung nach mit

Citronensaft , gemerkt BL ; 4 fleine Boote oder Jollen , 3 ganz ohne alle Merkmale , auf der

4. ist der Name Dirk Dirks befind ich ; 1 Schwerdt und 2 Schiebebeine eines Schiffs ; cine

Quantitat fchwarzen Zorf und einiges altes unbrauchbares Holzwerk . Obige Sachen sind zum

Theil gar nicht , zum Theil mehr oder minder beschädiget . Es haben sich dannach die Eigenish¬

mer derselben forbersama auf biesigem Amte zu melben und zu legitimiren , unb fobann de Rück

gabe der geborgenen Sachen gegen Erlegung des Berggelbes und der aufgegangenen Unfösten
Hansen .Tofens aus dem Amte den 1. Dec . 1801 .zu gewärtig n

16 ) Demnach der Depofitenkaften des hiesigen Heriogl . Landgerichts in der Nacht vom

27 . auf den 28 Nov . im Herrschaftlichen Schlosse gewaltsamerweise durchbrochen und eine be

t åchtliche Summe aus demselben geraubt worden ; so wird mit Genehmigung des hochpreislichen

Obergerichts , demjenigen , der den Thater dergestalt , daß er zur haft zu bringen , anzeigen

wird , eine Belohnung von Dreihundert Reichsthaler , und eine eventuelle Straflefigkeit dem die

That freywillig anzeigenden Witchuldigen versprochen , und Verschweigungseines Namens zuge
fchert . Neue burg den 4 Decbr . 1801 .

Herzoglich Holftein Oldenburgisches Landgericht hieſelbſt ,
3 .

Zebelius.
mes . 012



17 ) Demnach Alert Gerhard Alers , Gefche Margrete und Talke Margrethe Mlers , in Beg
standschaft ihres Vaters Gerd Alers zum Jader Bohlenhagen den Hausmann Eilert Westing das
felbft wegen öffentlich wider sie ausg floßenen Injurien , besonders des ihnen von ihm gemachten
Vorwurfs eines Peincides , by hiesigem Herzogl . Landgerichte belangt haben , und Beklagter
laut Erkenntnisses vom 16 . Jun . 1800 zu einem gerichtlichen Widerruf zur Abbitte und Kosteners
stattung , seiner Ehre jedoch unbeschadet , condeunirt worden , der Tod aber ihn von der Gele :
bung dieses Erkenntnisses difpenfit hat ; so wird solches auf Verlangen der Kläger , unter der
Bemerkung , daß jene Injurien in überspar nten Ideen des Verfiorbenen ihren Grund gehabt ,
hiemit öffentlich bekannt gemacht . Neuenburg , din 30 . Oct . 1801 .

Herzogl . Holstein Oldenburgisches Landgericht hieselbst . Bebel us . A
18 ) Wegen verschierener , theils im biefigen Londe , theils in den benachbarten Gegenden

Hardverischer und Bremischer Pardeshoheit begangenen zum Abil beträchtlichen Diebstahle ,
ist ein fremder Jubenbursche hierfelbst zur gefänglichen Haft und in Untersuchung gekommen , und
im Lauf derselben bisher anegemittelt worden , daßt derfelbe seit ungefähr einem Jahre in deu
obbemeldeten Bezirken sich habe betreffen , und nicht nur die Schuid verschiedener bereits einges
ftendemur Diebstahle , sondern auch den Verdacht noch mehrerer anderer noch zur Zeit nicht auss
gemittelten Entwendungen auf sich geladen habe , nicht minder der Genossenschaft an einer her
umfireichenden zahlreichen Far de jüdischer Bagabonden , welche verschiedentlich zwischen Dibens
barg , hatten , Delmenhorst und Bremen gesehen worden , verbåd tig sen . Damit nun diesem
Unwefen gesteuert , und zu Erhaltung der effentlichen Sicherheit dießcits mögid fi bengetragen
werde , so ersuchet das hiesige Landgericht sämmtliche einheimische und auswärtige Landesobrige
keiten dienst echtlichft , und unter dem Erbicten jed en alicer bereitwilliger Erwiederung , so wie
alle diejenigen , welchen von dem Inqu firen und dessen Werbreden etwas bekannt geworden seyn
möchte , dem hiesigen Landgerichte davon fortersomst gesäll ge Anzeige und Benachrichtigung
zugeben zu lassen . Der Inquifit nennt fick David Benby , giert vor , aus der Grafschaft Riet =
brg gerürtig , und 8 Jahre alt zu feyn , ist 5 Fuß 7 Sell lang , blafgelben Angesichts , hat
einen scheuen Blid , einen starten schwarzen Haarwichs , und ist ben feiner d . 20 . Oct . d I ge
schehenen Arretirung mit einem dunkelblauen lafenen Ueberrock mit dergleichen Kndpfen , einer ges
streiften casemirnen Weste , grünlichen Manchesterhosen , Stiefeln mit schmalen braunen Um =
schlågen und einem runden schwarzen Hut bekleidet gewefen . Decretum Damenhorst in Judicio ,
den 25 . Nov . 1801 .

Herzoal . Holstein Oldenburgisches Landgericht hierselbst .

8

v . Brandenstein ,
19 ) Es ist vor ungefähr 4 Woch n auf der Weser eine Helle treibend angetroffen und gebore

gen worden . Mer daran en Eigenthums Recht zu haben vetmeynet , der muß selbiges bler auf
dem Amte inneihaib 6 Wochen b scheint en Nach Verlauf dieser Frist wird nach der Stram
dungs Verordnung verjah . cn . Camp , aus dem Amte , d . 12. Nov . 1801 . 1 chee !

*** Zweyte Bekanntmachung .

Echeel , more

Reg . Cangl . 1 ) Berkauf der verstorbenen Pastorin Kleinert beweglichen Nachlaffes d .
10. Dec . 2 ) Verkauf bes von dem Kaufmann Wilhelm Georg Rohlfes zu Liverpohl in # nspruch
genommenen von dem Schiffer Claus Heeren bieter gefürten Schiffes Frau Reine genannt d .
25 . D. c . Ang . d . 16 3 ) Wegen der von Johann Reinhard Umbjen an Johann Bucking vers
Fauften 6 Jück Grodenlandes Ang . D. 19 . Dec . 4 ) Wegen dis von Gottfried Gråfe an Joh .
Hinr . Stöver verfausten Sticks Auffende chegreden Landes Ang . b . 19. Dec . Oldenb . Lbgr .
Werkauf des Kas manns Jehann Anton Apfel vermal . Johann Koopmann chen Stelle fiückweise
eber im Ganzer o 24 Dic . Ang . d 17. velg . fbgr . 1) Verkauf Fedde Hayeffen ches
maligen Zolnerfchen Houses n bff Garten u . d . 21 . Dec . Ang . d . 14 Pidel . Befch . b . 21 .
21 Verkauf Gerd Parabies vebit Ehefrau Defstelle d 22 . Dec . Ang . d . 15 . 3 ) Verfauf des
Kaufmanss Desemege 2 Hamme Yand 6 d . 23 . Dec Ana . d . 15 . Pract Resch . b . 18 ,
4) . Wegen des von dis Malcis Carni Chefrau an ihren Bater Martin Behrmann übertragenen
Erbrechts an ihre mitte lidhin Ras laß Ang d . 14 Dec . Pract . esch . d . 21 (5 ) Wegen

von Johann Jacob Wojenburg au Johann Jacob Stümpeley verkauften Landes Ang . de



19 . Dec . Pract . Befch . b 22 . Neuenb . dgr . 1) Wegen des von Frerich Gebken an

feine älteste Tochter Anne und deren Ehemann Alert Feldhes übertragenen Wermögens Ang .

d . 14. Dec. 2 ) Wegen der von weyl . Gerd Sieffen Schwengels Wittwe und deren åltesten Sohn

an ihren zweyten Sohn resp . Bruder J . H. Schwengels verkauften Brinksigerey Aug . d . 14 .

Dec. 3 ) Wegen weyl . Warner Toben Wittwe rete an den Kaufmann B. A. Georg vers

fauften Stück Landes Ang . d . 14 . Dec . Delmenh . Logr . 1 ) Wegen verschiedener auf

F . Behrmann und dessen Vorwesers J . H. Logemann Namen ingroffiten Pofte Ang . d .

14. Dec . 2 ) Wegen des von Gerd Hemmelskamp an Harm Robieck verkauften Landplackens

Ang . d . 15. Dec . Landwührb . Amtsger . Verkauf weyl J . H. Velings Töchter Haus

Ang . d . 14 . Oldenb . Mag . 1 ) Wegen des von dem
fes nebst Garten d . 21 . Dec .

Tischleramtsmeister Eilers an den Schusteramtsmeister Fesenfeld verkauften ehemal . Lameierfchen

Hauses Ang . b . 19. Dec. 2 ) Wegen des von Detmer Brackmann an Gerd Dick verkauften

Plackens Ang . d . 17. Dec .

and -

II . Privatsachen .

1) Die Verheurung der , der nachgelassenen Tochter des weyl . Berend Renken zu Stollhamm , zuständigen

Stelle geschieht nicht , wie solches aus Versehen angezeigt iſt , am 28. Novbr . sondern am 12. Decbr , in Bricks
Die Vormünder Kaufmann We

Wirthshause um 2 Uhr Nachmittags aus der Hand auf 3 , 4 oder 6 Jahre .

demeier und Günther Weremeier zeigen auch noch an , daß sich unter den zu der Stelle gehörenden 11 Jück

Landes 4 Juck neu gewühltes Pflugland befinden , die zum Pflügen gebraucht werden können .

2 ) Der Udvocat Freye ist gewillet , den ihm gehörenden Theil vom Gute Lichtenberg auf einige Jahre

Fünftiges Frühjahr anzutreten , im Zollhause zu huntebrück , woselbst auch die näheren Bedingungen syllen be

fannt gemacht werden , am 19. Decbr . d . J . Nachmitt . um I Uhr unter der Hand meistbietend zu verheuern . Das

Land wird zum Fettweiden und Mähen genugt , und da es nahe an der Hunte liegt , so kann das heu daraus

auch leicht und bequem fortgeschafft werden .

3 ) Der Hausmann Gerd Schröder zu Dalsper ist gewillet , am 10 . Decbr , in Gerd Barkmeyers von Frie

drich Debbe bewohnt werdenden Wirthshause , den Okenkamp an der Bardenflether Helmer nahe bey Elsfleth

belegen , zum Weiden aus der Hand zu verheuern .

4 ) In Ansehung des von Folkert Rippen Eberhardts und Mehno Egts Hayen zu Hohenesche an Johann

ulfers verkauften , beim Buskohl belegenen 3 Matten Landes , der Hochhamm genannt , ergebet concurfus retra¬

hentium , und ist terminus praeclufivus zur ngabe bis zum 3. Januar 1802 festgefeßet worden . Jever , den

Aus dem Landgerichte hieselbst .18 . November 1801 .

55 ) Donnerstag , als den roten und Sonnabend , als den 12ten d . . , wird sich der durchreisende Künstler

Joseph Piunct , als wahrer Schüler des weltberühmten Philadelphia , hier mit großen mechanischen und magne

tischen , hier noch nie gesehenen Künsten produciren . Der Anfang ist um 6 Uhr im Concertsaale . Erster Plaz

foftet 24 gr . 2ter plag 12 gr . 3ter lag 6 gr .

16 ) Bor 8 Tagen ist ein dunkelbraunes Pferd ohne Zeichen auf das Land des Hermann Hoppe zum Ober

beiche gekommen . Der Eigenthümer fann es gegen Erstattung der Kosten wieder erhalten .

7 ) Folgende Stelle aus einem Briefe von Jerer verdient dem Publicum bekannt gemacht zu werden : Unser

hiesiger Apotheter Sprenger hat durch galvanische Versuche einem 15jährigen Jüngling , der taubstumm war ,

, , bas Gehör wieder verschafft . Ein 11 und 18jähriges Mädchen , welche erstere im vierten Jahre das Gehör

verlohr , sind beide dergestalt wieder hergestellt , daß sie den Schlag der feinsten Taschenuhr hören können .

1,3wei Harthorize hören auch ganz gut wieder . Die eine hat in 30 Jahren fast nicht hören können , die ande

re in 6 Jahren nicht . Ein Gelähmter bekommt auch schon Gefübt . Welch eine Wonne für Eltern , wenn sie

ihre unglücklichen Kinder gesund wiede sehen und dem Staat : brauchbare Mitglieder erhalten können ! Un¬

ser Sprenger ist gar zu sehr Menschenfreund , als daß er denjenigen , so hier unbekannt sind , nicht sollte alle

mögliche Anweisung geben . "

8) Johann Ostendorf in Stellhamm hat , als Bormund für Johann Friedrich Meyers Tochter und Gerb

Hinrich Berren Sohn . sofort noch einige 100 Rthlr . zinsbar zu belegen .

9 ) Der Becker Christopher Pape hieselbst hat kürzlich vielerlei Spielzeug erhalten , als magnetische Fische,

verschiebene Arten von Fuchs Schaaf und Hübnerspielen , Pferdeftälle , Häuser mit Quadersteinen , die nach

den Nummern aufgefegt werden , Fallfarten , große Puppen in Tafft und Atlas gekleidet ; ferner verschiedene

giguren von feinem Marmor , Verierdoſen , kleine und große Schiekkarren und Wegen ; ferner große Schuppen ,

Bas Stück 12 gr . , fleine Handschüppen , das Stück 6 gr . , grobe und feine . Masten , frische Hamburger Zucker

bilder , Marzipan , Spanische Kuchen , Anniesbrod und allerhand Backwerk mehr .

10 ) R . G Oltjen zu Großenmeer st vor 8 Tagen ein brauner Spig und entlaufen ; wer ihn geborgen

hat , wird gebeten , gegen eine Vergütung dem Eigenthümer davon Nachricht zu geben .

11 ) Amel Mener jun . in Elsfleth ist gewillet , seinen von ihm sel st geführten Kahn von 31 Lasten Hab

groß , welcher mit gutem Gegel und Zauen versehen ist , aus der Hand zu verkaufen .



12 ) Der Schiffer Borchert Made zum Weserdeiche hat ein Anker nebft einem Taue gefunden . Der Eigen
thümer tann es gegen Anzeige der Merkmable bei ihm wieder in Empfang nehmen .

13 ) Der Hausmann Anton Hinrich Bricks zu Raftede ist gewillet , in seinem Hause am 15 . d . M. 14
Stück Eckerschweine unter der Hand zu verkaufen .

14 ) Der Kirchenjurat zu Helle , Johann Lütjen , hat 106 Rthlr . 50 gr . Kirchengelder zinsbar zu belegen .
15 ) , Bei I . H. Griese auf der Prggenburg find gute hiesige Talglichter , das Pfund zu 14 gr . zu haben .
16 ) Ich habe jegt eine Partei Schwedisches plattes und vierkantiges Eisen , auch Dielen von 12 bis 18 3ell

breit , welche ich für billige Preise verkaufe . Auch habe ich noch eine Partei beste und Mittelsorte Englisch Glas
zum Verkauf stehen . Brake . Joh . Gerh . Groß .

17 ) An einer guten Lage in der Stadt ist ein neuerbautes Haus , worin sich 3 Stuben , 2 Feuerheerde ,
Alkofen , geräumiger Bobenraum und Hinterplay befindet , zu verkaufen . Nähere Stachricht giebt der

Mauermeister Brüning .
18 ) Da der Rathsverwandte Segeler seine abelich frein Mische in Beverbeck , vordem Seyen oder Riemann

zur Bornherst zugehörig , am 16 . Jan . 1802 in des Gastwirths Hesse Hause öffentlich meistbietend verkaufen
läßt , so zeiget er zu näherer Stachricht an , das die Wische circa 8 Ju I Ruthen groß , und , seitdem er fie
besessen , ansehnlich verbessert worden sey . Der Kaufschilling fann ganz oder zum Theil darin gegen 4 Procent
Rehen bleiben . Auch können die Liebhaber die Kaufbedingungen vorher bei ihm einsehen .

19 ) Den größern Theil der Exemplare von Bürklis Gedichten habe ich erhalten , und die Prånumeranten
können dns ihrige bei mir abholen lassen . 9 Grete Porto muß für jedes Eremplar nachbezahlt werden .

G. X von Halem .Oldenburg .
20 ) Jacob Cornellus Güter Curator , Kaufmann Möller in Stollhamin , ist gewillet , die unter Curatel

habenden zu Stollhamm belegenen Hofstellen , als eine mit 5 : Jucken Landes , eine mit 27 Jucken und eine
mit ppter 20 Jücken Landes , am 19 . d . M. in Bricks Wirtshause zu Stollhamm , von Maitag 1802 an , auf
2 oder mehrere Jahre öffentlich meistbietend verheuern lassen .

21 ) Der Echiffer Hinrich Imcken zum Golzwarder Siehl hat ein Mutschiff , welches so gut als neu , und
worin 20 Last Roden geladen werden können , sodann einige 1000 der feinsten Holland . Fluren zu verkaufen .

22 ) Der Regierungs Copiift Ahlhorn hat zu Neujahr 1802 900 9tthie . , mit Anfang April 600 Rt , Ir . und
mit Ausgang desselben Monats und Jahrs 400 Rthlr . in Commission gegen gehörige Sicherheit zinsbar zu
belegen .

2

23 ) Harm Witte zu Daleper ist am 18 . Nov . ein ziemlich großes wohlgebautes gelbbrannes Mutterpferd ,
5 Jahr alt , ohne Zeichen , vem Lande gekommen und vermuthlich gestohlen . Wer davon Nachricht geben kann ,
erhålt eine gute Belohnung . Sollte es aber an einem verdächtigen Orte seyn , so erhält derjenige , der es so
anzugeben vermag , daß es wieder zu bekommen ist , eine Belohnung von 20 Rthlr . auch unter Verschweigung
feines Namens .

24 ) Da ich von einigen Werzten und Wundärzten bereits mehrmals aufgefordert bin , eine medicinische ,
Sicurgische und pharmaceutische Lesegesellschaft zu veranstalten , so bin ich bereit , dies Geschäft , in sofern es von
mir besorgt werden kann denn daß die Wahl der Bücher von Werzten felbst getroffen werden wird , Cedarf
kaum einer Erwähnung zu übernehmen . Ich ersuche daher alle diejenigen , auf dem Lande sowohl als in
der Stadt , die an dieser Gesellschaft Theil zu nehmen wünschen , sich vorläufig baldigst bei mir zu melden ,
weil der Plan der ganzen Einrichtung von der Zahl der Interessenten in gewisser Ruasicht ganz abhängt .

Schulze , Buchhändler .
25) Einige25 ) Ginige neue interessante Bücher , die der Buchbinder Voigt erhalten , zeiet er dem Publicum an : das

merkwürdigste Jahr meines Lebens , von X. v . Kozebue , Ir u . 2r Theil , geheftet . 2 Rthlr . 66 gr M &hrchen ,
Erzählungen und kleine Romane , Ir u . 2r Wand , von Lafontaine 2 Rthic . 48 gr . Geheime Nachrichten von
Rusland , 3r Theil . 1 Rthlr . 60 gr . Shakespears Schauspiele , von Eschenburg , 7r Band . 1 Rthl . Ifflands
dramatisie Werke , 14r Bd . 1 Rthlr . Gesners Briefwechsel mit seinem Sohne 1 thir . 12 gr Stampects Lo =
doista . 48 gr . Julie Saint Albini , Ic u . 2r Theil . 1 Rthlr . 54 gr . Journal der Romane , 56 Stück , welches
Rosalie und Nettchen enthält . Deffelben 68 bis 96 heft , welches das Paradies der Liebe vom In bis 4 Band
enthält Sugleich zeigt er noch an , daß Neujahrswünsche bel ihm zu haben sind .

0
26 ) Es ist am 1. d . M. aus einem Hause an der Haarenstraße ein silberner Löffel gestohlen . Für dessen

Ridgabe mit sicherer Nachricht wird der volle Werth , får die Nachricht wegen der Entwendung allein
daß der Thåter in Anspruch genommen werden kann , aber schon eine hinlängliche Vergütung von dem Gammere
boten Claussen geliefert .

27 ) Aus einem ron der Trockenhäusern auf der Hahner Ziegelei sind einige tannene Bretter diebischerweise
entwandt worden ; mer den håter davon anzugeben weiß , so daß er gerichtlich darüber belangt werden kann ,
hat eine Belohnung von 10 Rthlr zu gewärtigen . Hahn . Jan Zeper .

28 ) Es wird ein Weberstuhl mit allem Zubehör zum Berkauf angeboten . Nähere Nachricht ist in der
Expedition zu bekommen .

29 ) Entert Meriffe zum Abbehauser Groten hat sofort 70 Rthlr . Gold Purillengelder sinsbar zu belegen .
39 ) Chasse umfen zu Stellhamm ist in der Nacht vom 24 . auf den 25 . Nov . ein greses braunes zjähri

ges Mutterpfers , ohne Zeichen , vom Lande entkommen . Wer ihm solches anweisen oder wiederschaffen kann ,
erbålt eine gute Vergütung .

31 ) Der Stollhammer Hebungsführende Kirchen uret Syosse umbsen hat , außer den schon mehrmale , und
zulest in Nr . 41 . dies nz zum Belegen ausgebotenen Kirchen Kanzel - und Predigerwictwen - Fundigether
noch 225 Rthlr . Gnd fofot insbar zu belegen

32 ) Die verboete Gartnerin Meyer in Barel zeigt biedurch ergebenst an , daß sie den von ihrem feligen
Manne bisher gefürzen Handel mit ( artexfaamen fortsett , und verspricht denen , die einen Wnkauf von Sä
mereten bei ihr machen werden , zuverlässig fcische Waaren zu den billigsten Preifen . 2015
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33 ) Der Gammerceptist Mäller hat , als Curator des Nachlaffes weyl . Provisors Fastje um sichtmeffe , als

Sea 2. Febr 1802 1800 bis 2000 Rthlr . Gold zinsbur zu belegen , und können selbige sodann im Ganzen oder

bei kleinern Summen , gegen Anweisung gesörigec Sicherheit bei ihm in Empfang genommen werden .

34 ) Der Schreiber Hoting hie elbst hat zu steujahr 1100 Rtyle in Commission ginsbar zu belegen .

35 ) Das aus Herm . Gery . Mönnigs Concurs gelösere außer dem Haarentfor bei der Bogellange bele

gene neuerbaute Haus nebst dem dabei befindlichen großen Garten und abri em 3 behör wollen die Loser wie :

becum verkaufen oder auch auf einige Jayce vechenern , die besfälligen Bedingungen find bei mir zu erfahren .

Soyaun Conrad Wiencken .
Olsenburg .

36 ) Jamaica Rum , die Bouteille zu 32 gr . , neue Mallagasche Citronen , das Stück zu 2 bis 4 gr . , find

6 . Fr . Lubting .
zu haben be

37 ) Der Kaufmann Johann Anton Apfel zu Harrien läßt die durch Löse überkommene vormalige Johann

Koopmannsche zu Dalsper belegene Stelle samt ollen Pertinentien am 24 d . M. in Christoph Schroders zu

Dalsper Hause stuckweise oder im Ganzen öffentlich meistbietend verkaufen .

30 ) am 14. d . M. sollen in den Evauser Hölzungen Eichen und Sonnen , wovon der größte Theil zu

Bauholz benugt werden kann , öffentlich meistbietend , verkauft werden . Kauflustige tonnen sich am besagten

Tage Sittags um 12 Uhr in dem Wirthshause auf dem Brackhofe einfinden und nähere Nachricht erhalten .

39 ) Wir verkaufen alle Gewurz und andere Waaren , neue Moscovische Lich- e 2c. zu billigen Preisen ;
Meyer und Fischer .

empfehlen uns daher unsern Freunden beste 6 und versprechen reelle Bedienung .

40 ) Die Wutwe des weyl . Simmermeisters Wöbcken ist gewillet , das in der Mühlenstraße belegene eye¬

malige Kaltwassersche Haus , welches jest ganz neu ausgebaut und sehr bequem eingerichtet ist , so wie auch das

an der Kurwiefstraße belegene neue Haus , welches jegt von dem Nagelschmidt Gieseler bewohnt wird , unter

der Hand zu verkaufen oder zu verheuern .

41 ) Das nach jüngster Anzeige bereits erwartete Sortiment Brabander Filzhuthe habe ich in diesen Ta

gen erhalten . Der vorzüglichsten Güte and billigsten Preise wegen kann ich sie mit echt empfehlen.
Großkopf

42 ) Das vorn in der Haarenstraße belegene von der Umtsvegtin Schütte bewohnte Haus , worin 4 Stu

ben , I Kuche und Speisekammer habe ich auf Oftern 1802 zu vermiethen . Auch habe ich, als Vormund des
J . G. Mengerssen .

fel . Breithaupt Tochter , einige roo Rthlr . zinsbar zu belegen .

43) Anton Reumann zum Efenshammer Berg hat für weyl. Gerd Hadelers minderjährige Tochter die

vorhin bekannt gemachten 50 Rthlr . Gold annoch gegen billige Binsen zu belegen .

44) Albert Gloistein und Ide Wulf zu Siugewarden haben auf Maitag 1802 125 Rthlr . Pupillengelder

gegen Sicherheit ginsbsr zu verleihen.

45) Am 2. d . M. ist nach dem Concert ein neuer Hut mit Sammetband und gelber Schnalle , ben man

auf dem Billard abgelegt hatte , vermißt worden . Wer ihn vielleicht aus Versehen vertausch hat , wird höf

lichst ersucht, sich damit in der Expedition dieses Blattes zu melden. Nähere Merkmchle kann man angeben.

46) Der Seefelder Kirchenjurat Hinrich Kolner im Seefelder Außendeich hat sofort 13 Rthlr . 39 gr. 3

Receßgelder in Golde gegen billige Binsen zu belegen .

47) Der Glaser 3isch in Ovelgönne zeigt hiemit zu einrs jeden Nachricht an , daß sein ältester Sohn Joh.

Christian sich von Brafe , wo er für seine des Vaters Rechnung die Glaserprofession getrieben , entfernet und

sich jest bald hier bald da aufhalte , und daher Niemand demselben etwas borgen , noch weniger aber Geld be¬

zahlen müsse, indem der Vater die ausstehenden Schulden felbst einfs : dern wird .

48) D. V. Kofter in Oldenburg hat 600 Rthlr . sofort , und 200 Rthlr . im Mai 1802 ( alles in Gold) in

Commission zinsbar zu belegen .

Viertes Concert .

Concert Anzeige

Mittwochen den 9. December . Erster Steil : Crmphonie von Haydn , fortepiano

Goncert von Mozart , Duett für Biotin und Violencel von Stamis turch Wiele jun . und Sohn . Zweite: Thell :

Duverture der Oper Camilla von Paer . Flotenquartett , Biolinconzert von Biotti . Extrabillets sind zu 36 gr.

Gold bei dem Provisor von Harten zu haben .

Todesanzeigen .

Den 30 . November , Morgins um 4 Uhr , starb unser altster Sohn , Germann Gerhard , in cinem

ter von Jahren . Diesen uns sehr schmerzhaften Todesfall machen wir unsern jämtlichen Angehörigen, unter
E . C. Greverus . J . G. B . Greverus , geb . v . Harten .

Berbittung aller Beileidsbezeugungen hieburch bekannt .

Nach vielen Leiden endigte am 2. d . M. unfer einziger innigftgeliebter Sohn Christian Wilhelm sein

noch junges Leben in einem Alter von 2 Jahren und 10 Monaten . Wir verfehlen nicht, biefen für uns in
Oldenburg .

Serst schmerzbaften Todesfall unsern Anverwandten hiedurch ergebenst anzuzeigen.
J . D . Meyer . N. E. Meyer , geb . Bollenhagen .

Bis zum Ablauf des
Bollamte zu Elefleth auch in

nächsten Montags fönnen die Weserzollgelder beim Herzoglichen

Golde mit 7 Procent Agro gegen z entrichtet werden ,

Es sind Hermann Dinklage zu Drielake und Johann Dehlmann zu Osternburg , wegen eigenmächtiger

and serordnungswidriger Beerdigung des aus Melancholie eines widernatürlichen Todes verstorbenen Schnei

ders Ries , durch eia Regierungs - Decret vom 17 . Sept . d . J . zu dreitägiger Gefängnisstrafe , falva redem¬

Gone , verurtheilt worden .
$

Durch Erkenntniß Herzoglicher Regierungs Canzlei vom 3 d . M. find Joh . Dieber . Tapfen zu Bock

horn , wegen eingestandenen Jagdfrevels auf der Bareler Jagd , mit 14tägiger Gefängnißtrafe, 3 h. Dieterich

Heinemeier dafelbst aber, wegen gleicher Vergebung und dringenden Verdachts , das Gewehr auf die ihn verfol

genben Vareler Jäger angelegt zu hauen, mit 4wöchentlicherEefängnißstiafe, falva redemtione , belegt worden
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